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(54) Verfahren, Vorrichtung und Schablonenband zur Herstellung dreidimensional profilierter 
Oberflächen von Strassenbelägen

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung und ein
Schablonenband zur Herstellung von dreidimensional
profilierten bzw. strukturierten Oberflächen von Straßen
belägen, insbesondere aus Beton.

Die Vorrichtung besteht im wesentlichen aus einem
Rahmen (1), einem ersten und zweiten Walzenkörper (2,
3) und einer, zwischen dem ersten und zweiten Walzen-
körper angeordneten Spannwalze (4). Der erste und der
zweite Walzenkörper und die Spannwalze sind achspar-
allel zueinander auf dem Rahmen angeordnet. Ein end-
loses, auswechselbares Schablonenband (5) verläuft um

die Walzenkörper und die einstellbare Spannwalze.
Vorteilhaft sind der erste und der zweite Walzenkör-

per und die Spannwalze so zueinander angeordnet, dass
das Schablonenband zwischen dem ersten Walzenkör-
per und der Spannwalze stets auf der Oberfläche des
Straßentelagmaterials liegt, während der Teil des Scha-
blonenbandes zwischen Spannwalze und dem zweiten
Walzenkörper unter einem flachen Winkel langsam und
stetig nach dem Einprägen der Oberflächermuster in den
noch nicht ausgehärteten Straßenbelag so von der Ober-
fläche (6) abgehoben wird, dass kein Straßen belagma-
terial herausgerissen wird.
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